
%ÖÁÎÇÅÌÉÓÃÈÅÓ 'ÅÍÅÉÎÄÅÂÌÁÔÔ 
(İÔÔÅÎÆÅÌÄ ÕÎÄ .ÅÕÓÃÈÌÏħ 

!ÐÒÉÌ - *ÕÎÉ ΤΡΤΨ 



Ev. Kirchengemeinde H¿ttenfeld und Ev. Johannesgemeinde NeuschloÇ  
 

Gemeindeb¿ro H¿ttenfeld 
Viernheimer StraÇe 40-42, 68623 Lampertheim-H¿ttenfeld 

 ( 06256 / 82010     
  @ kirchengemeinde.huettenfeld@ekhn.de 
 

 ¥ffnungszeiten: 
 Mittwoch 15:00-17:30 Uhr 
 Donnerstag 15:00-17:30 Uhr 
 
 

Gemeinderaum am Ahornplatz NeuschloÇ 
 ( 06206 / 952866 
 

Gemeindepfarrer 
Pfarrer Thomas Hºppner-Kopf 
 ( 0157 / 59180230 
 @ thomas.hoeppner-kopf@ekhn.de 
 

Gemeindesekretªrin 
Elisabeth Walkhoff 
 ( 06256 / 82010 
  
Kindertagesstªtte H¿ttenfeld 
Christine Greiner (Leiterin) 
Viernheimer StraÇe 40-42, 68623 H¿ttenfeld 
 ( 06256 / 820112 
 @ kita.huettenfeld@ekhn.de 
 

Organist H¿ttenfeld 
Ronald Ehret 
 ( 06256 / 1550     
  @ ronny.ehret@arcor.de 
 

Organistin NeuschloÇ 
Inge Hoppner 
 ( 06206 / 52795 
 @ inge.hoppner@gmail.com 
 

Posaunenchor NeuschloÇ  
Hans-Peter Stoll 
 ( 06206 / 912424 
 @ Hape@hans-peter-stoll.de  
 

Bankverbindung Kollektenkassen: 
 Volksbank Darmstadt ï S¿dhessen - BIC: MVBMDE55 
 IBAN H¿ttenfeld:  DE47 5519 0000 0089 5770 19 
 IBAN NeuschloÇ:  DE57 5519 0000 0022 8450 10 
 

Homepage:  
 www.evangelisch-huettenfeld.de 
 www.evangelisch-neuschloss.de 





Inhaltsverzeichnis 

           Seite 

Geistliches Wort         5-7 

Titelthema - Fr¿hling        20-24  

 

Aus den Kirchenvorstªnden        

Einladung zur Gemeindeversammlung H¿ttenfeld     7 

Neues aus dem Kirchenvorstand - ekhn2030     8 

Die strategischen Ziele im Prozess ekhn2030     9 
 

Aus den Gemeinden 

Wappenabend mit SpaÇ und Tanz       10-11 

Einladung Tanz in den Mai        12 

Jubelkonfirmation & Konfirmation H¿ttenfeld     13 

Konfirmanden entdecken Naturparadies K¿hkopf     16 

Bericht zur Konfifahrt         17 

Einladung Gottesdienste Ostern       18 

Kirchenkino NeuschloÇ        19 

Geburtstagsgr¿Çe         25 

Freud & Leid          26 
 

Termine 

Gottesdienste in H¿ttenfeld, NeuschloÇ und Luthergemeinde Lampertheim 14 

Veranstaltungen in H¿ttenfeld und NeuschloÇ     15 

 

Kirchenvorstand der Ev. Kirchengemeinde H¿ttenfeld u.  

der Ev. Johannesgemeinde NeuschloÇ 
 

H. Ehret, R. Ehret, A. Erlenkªmper,  J. Jahn, Dr. S. Schulz u. T. 

Hºppner-Kopf 

Die Autoren*innen sind f¿r den Inhalt Ihres Artikels selbst verantwortlich! 
 

1.500 Exemplare, die in H¿ttenfeld u. NeuschloÇ an alle Haushalte 

verteilt werden  
 

Gemeindebriefdruckerei, 29393 GroÇ Oesingen 

IMPRESSUM 

Herausgeber: 

 
 

Redaktion 

u. Gestaltung: 

 
 

Auflage: 

 
 

Druckerei: 



5 

 

Geistliches Wort 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

Der Fr¿hling ï f¿r mich ist er ein Zau-

berwort. Ein Wort, das die Lebens-

geister weckt. Nach vielen dunklen 

Tagen endlich mehr Licht, mehr Wªr-

me, mehr Farben. Es bl¿ht, es wªchst, 

es singt und pfeift in der Natur. Und 

mit jedem neuen Blatt, mit jedem Vo-

gelruf scheint auch in mir etwas aufzu-

wachen. 

1. Fr¿hling ï ein Wort des begin-

nenden Wachstums 

Schon die Herkunft des Wortes 

ĂFr¿hlingñ weist in diese Richtung. Ety-

mologisch bezeichnet es die Zeit des 

beginnenden Wachstums, die fr¿he 

Zeit im Jahr. Im Englischen heiÇt 

es Springtime ï die Zeit des Aufsprin-

gens, des Hervorbrechens des Le-

bens. Das Wort ĂFr¿hlingñ entstand im 

15. Jahrhundert und setzte sich all-

mªhlich an die Stelle des ªlteren Wor-

tes ĂLenzñ. Urspr¿nglich konnte es 

sogar ein fr¿h geborenes Tierjunges 

bezeichnen ï ein schºnes Bild f¿r das 

Neue, das zart und doch kraftvoll ins 

Leben tritt. Nicht zuletzt trug auch die 

Lutherbibel zur Verbreitung dieses 

Wortes bei. So ist der Fr¿hling schon 

sprachlich eine Zeit des Anfangs, des 

Werdens, des Aufbruchs. 

2. Der Fr¿hling in Liedern ï Klang 

der Lebenslust 

Es gibt unzªhlige Lieder, die den Fr¿h-

ling besingen. Eines meiner Lieblings-

lieder stammt von Konstantin Wecker 

(1976): ĂWenn der Sommer nicht mehr 

weit istñ. In diesem Lied wird der 

Beginn der warmen Jahreszeit gefeiert 

ï mit Lebenslust, Sinnlichkeit und dem 

Mut, sich dem Leben hinzugeben. Die 

Zeile ĂWenn der Himmel violett ist, 

weiÇ ich, dass das meine Zeit ist, weil 

die Welt dann wieder breit ist, satt, 

ungeheuer fettñ beschreibt auf poeti-

sche Weise das Gef¿hl des Aufat-

mens, der Weite, der F¿lle. Genau das 

empfinde ich im Fr¿hling: Die Welt 

wird wieder weit, und das Leben ge-

winnt an Farbe und Tiefe. Das trifft 

sich noch besonders gut mit dem Um-

stand, dass im Wonnemonat Mai auch 

mein Geburtstag ist, ¿brigens zwi-

schen den Geburtstagen von Richard 

Wagner und Bob Dylan ï das crazy! 

3. Fr¿hling in den Gleichnissen 

Jesu ï Bilder des Wachsens 

Auch wenn Jesus das Wort ĂFr¿hlingñ 

nicht ausdr¿cklich verwendet, sind 

seine Gleichnisse voller Fr¿hlingsbil-

der. Immer wieder spricht er vom 

Wachsen, vom Sªen, vom Keimen ï 

vom geheimnisvollen Werden des Le-

bens. Im Gleichnis vom wachsenden 
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Geistliches Wort 

Samen (Mk 4,26ï29) wªchst die Saat 

Ăvon selbstñ, verborgen und doch 

kraftvoll. Im Gleichnis vom Senfkorn 

(Mk 4,30ï32) wird aus dem kleinsten 

Samen ein groÇer Baum. Und im 

Gleichnis vom Feigenbaum zeigt Je-

sus: Wenn die Zweige weich werden 

und Blªtter treiben, erkennt man, 

dass eine neue Zeit naht. Der Fr¿h-

ling wird hier zum Sinnbild f¿r Gottes 

schºpferische Kraft. Wie ein Same, 

der unsichtbar im Boden wirkt, entfal-

tet sich Gottes Reich oft leise, verbor-

gen und doch unaufhaltsam. Manche 

sprechen heute sogar in Bildern der 

ĂSchºpfungsenergieñ oder ï meta-

phorisch ï einer Art 

ĂQuantenschºpfungñ: kleinste Impul-

se, die groÇe Wirkungen entfalten. So 

erinnert uns der Fr¿hling daran, dass 

Leben nicht gemacht, sondern ge-

schenkt wird. Dass Gott in allem Wer-

den gegenwªrtig ist ï in der Natur 

und in uns. 

4. Fr¿hling als geistliche Erfahrung 

ï ein Ritualvorschlag 

Vielleicht kºnnen wir den Fr¿hling 

nicht nur sehen, sondern auch be-

wusst geistlich erleben. Ein einfaches 

Ritual kºnnte sein: Gehen Sie an ei-

nem der ersten warmen Tage nach 

drauÇen ï in den Garten, auf eine Wie-

se, in den Park oder ans offene Fens-

ter. Nehmen Sie einen Samen oder 

eine kleine Pflanze in die Hand. Halten 

Sie einen Moment inne, atmen Sie tief 

ein und danken Sie Gott f¿r das neue 

Leben. Dann pflanzen Sie den Samen 

ein ï als Zeichen Ihrer Hoffnung. Ver-

binden Sie dies mit einem Gebet: 

ĂGott, wie dieser Same wªchst, so lass 

auch in mir neues Leben, neue Hoff-

nung und neue Kraft wachsen.ñ Viel-

leicht wird daraus eine kleine persºnli-

che Tradition: Jedes Jahr im Fr¿hling 

ein Same, ein Gebet, ein neuer An-

fang. Denn der Fr¿hling ist mehr als 

eine Jahreszeit. Er ist ein Versprechen. 

Ein Versprechen, dass nach Dunkel-

heit Licht kommt, nach Kªlte Wªrme, 

nach Stillstand neues Leben. Und viel-

leicht ist genau das die Botschaft, die 

Gott uns jedes Jahr neu ins Herz 

schreibt: Das Leben erwacht ï auch in 

uns. Und so f¿hrt uns der letzte Ge-

danke noch einen Schritt weiter: Der 

Fr¿hling ist ein Versprechen ï und die-

ses Versprechen findet seinen tiefsten 

Ausdruck im Osterfest. So wie die Na-

tur nach dem Winter neu erwacht, so 

feiern wir an Ostern die Auferstehung 

Jesu Christi: neues Leben, das stªrker 

ist als Dunkelheit, Leid und Tod. Was 

im Verborgenen keimt, was scheinbar 

still und unscheinbar wªchst, bricht 

eines Tages hervor. Genau davon er-

zªhlen die Ostergeschichten. Das Grab 
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Aus dem Kirchenvorstand 

M¿digkeit, Licht nach dunklen Zeiten. 

So w¿nsche ich Ihnen und unserer 

ganzen Gemeinde, dass wir diesen 

Fr¿hling als ºsterliche Zeit wahrneh-

men: als Einladung zum Aufatmen, 

zum Vertrauen und zum Neubeginn. 

Mºge die Freude der Auferstehung 

unsere Herzen erwªrmen, unsere Sin-

ne ºffnen f¿r die Zeichen des Lebens 

und uns daran erinnern: Christus ist 

auferstanden ï und mit ihm wªchst 

neues Leben, auch in uns. 

Gesegnete und hoffnungsvolle Oster-

tage! 

Pfarrer Thomas Hºppner-Kopf 

bleibt nicht der Endpunkt, sondern 

wird zum Ort des Neubeginns. Gott 

schenkt Leben, wo wir vielleicht nur 

Ende sehen. Wie die Knospen an den 

Zweigen, wie das erste Gr¿n auf den 

Feldern, so k¿ndigt die Auferstehung 

an: Gottes Leben lªsst sich nicht auf-

halten. Der Auferstandene Jesus 

Christus b¿rgt f¿r diese unbedingte 

Lebenskraft Gottes. Der Fr¿hling erin-

nert uns daher jedes Jahr neu an die 

ºsterliche Hoffnung. Er fl¿stert uns zu, 

dass Gott auch in unserem Leben 

Neues wachsen lassen kann ï Hoff-

nung nach Sorge, Zuversicht nach 

 

Einladung zur Gemeindeversammlung H¿ttenfeld 

am Sonntag, den 07.06.26 um 11:00 Uhr 

nach dem Gottesdienst 

in der Gustav-Adolf-Kirche, H¿ttenfeld 

Die Themen betreffen: 

ĂEkhn 2030ñ mit den Informationen zu ĂNachbarschaftenñ, ĂGebªudeñ, 

ĂVerk¿ndigungsdienstñ, ĂKirchenvorstandswahl im Nachbarschaftsraum 2027 - 

Ablaufñ, aber auch andere allgemein wichtige Themen wie anstehende Projekte 

und vieles mehr. 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
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Aus dem Kirchenvorstand 

Zukunftsprozess ekhn 2030 

Das neue Jahr ist noch keine drei 

Monate alt, da kºnnen wir bereits den 

nªchsten Meilenstein feiern. In der 

gemeinsamen Kirchenvorstandsit-

zung der evangelischen Kirchenge-

meinde H¿ttenfeld und der Johannes-

gemeinde NeuschloÇ wurde am 

03.03.2026 die erarbeitete Fusions-

vereinbarung f¿r die neue evangeli-

sche Kirchengemeinde Lampertheim 

einstimmig angenommen, unter-

schrieben und gesiegelt. In dieser 

Vereinbarung wurden unter anderem 

vier Seelsorgebezirke mit folgenden 

Namen festgelegt: Seelsorgebezirk 1: 

Lukas, Seelsorgebezirk 2: Martin-

Luther, Seelsorgebezirk 3: NeuschloÇ 

und Seelsorgebezirk 4: H¿ttenfeld. 

Damit haben wir eine wichtige Ziel-

setzung erreicht, dass auch k¿nftig 

Gottesdienste in H¿ttenfeld und 

NeuchloÇ gefeiert werden. Die nªchs-

ten neun Monate bis zur Fusion am 

01.01.2027 stehen unter dem Motto: 

ĂZusammenf¿hren, was zusammen-

gehºrt.ñ Unter der F¿hrung eines neu 

besetzten Projektteams aus Mitglie-

dern der vier Kirchengemeinden wer-

den Arbeitskreise f¿r die wichtigsten 

Themengebiete, wie Familie und Kin-

der, Gottesdienste und Kirchenmusik, 

Spiritualitªt, Konfirmandenarbeit, Ge-

meinwesenarbeit, Gemeindeleben, 

Verwaltung, Bau und Finanzen gebil-

det. An diesen Arbeitskreisen kºnnen 

alle Gemeindemitglieder mitarbeiten. 

Falls Sie also Interesse haben, die 

neue evangelische Kirchengemeinde 

Lampertheim mitzugestalten, wenden 

Sie sich bitte vertrauensvoll an die Kir-

chenvorstªnde oder melden sich im 

Gemeindeb¿ro in H¿ttenfeld. 

Thomas Mietzker 
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Aus dem Kirchenvorstand 

Informationen und Anmeldung bei: 
Manuela Ehret, Blumenstr. 18, H¿ttenfeld 

Tel.: 06256 / 1550 
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AnschlieÇend wurde der zweite H¿t-

tenfelder Innovationspreis an die 

K¿nstlerin Jurate Batura Lemke verlie-

hen. Ulrich Thomas w¿rdigte in seiner 

Laudatio den groÇen Einsatz der eins-

tigen Kunstlehrerin des Litauischen 

Gymnasiums bei der Entstehung des 

H¿ttenfelder Wappens. Durch die Be-

r¿cksichtigung der traditionellen Be-

sonderheiten unseres Ortes, wie 

Schloss, Storch, Tabakschuppen, 

Spargel und Schulglocke, schafft ihre 

Gestaltung des Wappens eine hohe 

Identifikation f¿r die Menschen in un-

serem Dorf. Im Anschluss sorgte DJ 

Ralle mit seiner Musik f¿r ausgelasse-

ne Stimmung. Alle waren bester Lau-

ne und viele schwangen vergn¿gt das 

Tanzbein. Jung und Alt standen bei 

lockeren Gesprªchen zusammen und 

unterhielten sich angeregt. Auch f¿r 

das leibliche Wohl war bestens ge-

sorgt. So ging zu spªter Stunde ein 

besonderer Abend in der Gustav-Adolf

-Kirche zu Ende. 

Simon und Heike Ehret 

Am 24. Januar konnten alle, die dabei 

waren, wieder einen Vorgeschmack 

auf unseren Gastraum Kirche bekom-

men. Wir feierten einen Wappen-

abend, verbunden mit der Verleihung 

des zweiten H¿ttenfelder Innovations-

preises. Alle Ideen zur Wappengestal-

tung, die an der H¿ttenfelder Kerwe 

2024 eingebracht wurden, kamen 

noch einmal per Beamer zu ihrer W¿r-

digung. Es gab einige Anekdoten zu 

H¿ttenfelder Besonderheiten, wie dem 

Spargel, dem Schweinewirt und ge-

schichtlichen Besonderheiten unseres 

Dorfes. In geselliger Runde wurden 

H¿ttenfelder Lieder, mit musikalischer 

Begleitung durch Friedhelm Ehret und 

Ulrich Thomas, angestimmt. Marija 

Dambriunas-Schmidt, ehemalige Eng-

lischlehrerin am Litauischen Gymnasi-

um, brachte den Anwesenden die Ge-

schichte des H¿ttenfelder Schlosses 

Rennhof und die besondere Nutzung 

der Litauischen Gemeinschaft von der 

Nachkriegszeit bis heute nªher. 

Wappenabend mit SpaÇ und Tanz 

Aus den Gemeinden 
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Aus den Gemeinden 
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Aus den Gemeinden 
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Aus den Gemeinden 

 

In diesem Jahr feiern wir wieder Kon-

firmation. Der feierliche Gottesdienst 

findet am Sonntag, den 17. Mai 2026 

um 10 Uhr in der Gustav-Adolf-Kirche 

in H¿ttenfeld statt.  
 

Folgende Jugendliche aus H¿ttenfeld 

werden konfirmiert: 
 

Liv Bontenakel 

Emilia Gºhner 

Mia GleiÇner 

Simon Heurich 

Nele Mayer 

Mayleen Rotti 

Felix Volckmann 

Jonas Volker Wetzel 

Konfirmation in H¿ttenfeld 

Jubelkonfirmation H¿ttenfeld & NeuschloÇ 

 

Die Evangelische Johannesgemein-

de NeuschloÇ und die Evang. Kir-

chengmeinde H¿ttenfeld mºchten 

mit allen Jubelkonfirmanden & -

konfirmandinnen einen Gottesdienst 

feiern, am: 
 

Sonntag, 

30. August 2026 um 10:00 Uhr 
 

in der Gustav-Adolf-Kirche, H¿ttenfeld 

Eingeladen hierzu sind alle Konfirma-

tions-Jahrgªnge 2001, 1976, 1966, 

1961, 1956 & 1951é  

 

Wer in H¿ttenfeld oder 

NeuschloÇ wohnt, oder  

damals hier konfirmiert 

worden ist  und mittlerweile woanders 

wohnt meldet sich bei Interesse an 

einer Teilnahme bis zum 31.07.2026 

im Gemeindeb¿ro der Evangelischen 

Kirchengemeinde H¿ttenfeld unter 
 

Tel. 06256 / 82010 
 

oder per Mail 
 

kirchengemeinde.huettenfeld@ekhn.de 
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Gottesdienste und Veranstaltungen 

Geplante Gottesdienste 2026 April-Juni 

05.04. Sonntag Neu 10:00 Uhr  Familien-Gottesdienst mit Abendmahl 

Ostersonntag      zusammen mit H¿ttenfeld in der 

       Kapelle am Waldfriedhof 

17.05. Sonntag H¿ 10:00 Uhr  Konfirmation 

02.04. Donnerstag Neu 19:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl unter 

Gr¿ndonnerstag     Mitwirkung der Flºtengruppe ĂAllegroñ 

10.05. Sonntag Neu 10:00 Uhr  Gottesdienst 

19.04. Sonntag Lu 10:00 Uhr  Gottesdienst 

24.05. Sonntag Lu 10:00 Uhr  Konfirmation mit Abendmahl 

Pfingsten 

03.05. Sonntag H¿ 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 

14.05. Donnerstag Lu 11:00 Uhr  Gottesdienst mit Gemeindefest 

Christi Himmelfahrt     in Luther 

21.06. Sonntag Lu 10:00 Uhr  Gottesdienst 

03.04. Freitag  H¿ 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 

Karfreitag 

05.04. Sonntag H¿ 06:00 Uhr  Osternacht-Gottesdienst 

Ostersonntag      mit Abendmahl & anschl. Fr¿hst¿ck 

       unter Mitwirkung der Konfirmanden 

12.04. Sonntag Neu 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 

26.04. Sonntag Lu 10:00 Uhr  Gottesdienst 

07.06. Sonntag H¿ 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl & 

       anschl. Gemeindeversammlung 

14.06. Sonntag Neu 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 

28.06. Sonntag Lu 10:00 Uhr  Gottesdienst 

16.05. Samstag H¿ 19:00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst/-andacht 

       mit den Konfirmanden 

10.05. Sonntag H¿ 10:00 Uhr  Vorstellungs-GD Konfirmanden 

31.05. Sonntag     kein Gottesdienst 

in NeuschloÇ in H¿ttenfeld in Lampertheim 
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Gottesdienste und Veranstaltungen 

Veranstaltungen in H¿ttenfeld 

30.04. Donnerstag  19:30 Uhr  Tanz in den Mai 

       in der Gustav-Adolf-Kirche, siehe S. 12 

 nderungen der Gottesdienste & Veranstaltungen vorbehalten - bitte 

achten Sie zusªtzlich auf aktuelle Aushªnge und Presse-Informationen! 

Veranstaltungen in NeuschloÇ 
(Gemeinderaum am Ahornplatz) 

donnerstags   10:00 - 12:00 Uhr Sprechstunde  

       (Pfr. Hºppner-Kopf) 

dienstags   16:00 - 17:00 Uhr Seniorensitzgymnastik 

* F¿r alle, die neu am Basteln teilnehmen mºchten, ist eine vorherige Anmeldung bei 

Frau Gertrud Lauven (Tel.: 0160-7792725) nºtig. 

montags   16:00 - 17:45 Uhr Basteln mit Gertrud (14-tªgig) * 

    16:30 Uhr  Flºtengruppe Allegro (14-tªgig) 

06.05.   Mittwoch  19:00 Uhr  Kirchenkino, Gemeinderaum 

freitags   18:00 Uhr  Strickabend 

    20:00 Uhr  Posaunenchorprobe 

11.04.   Samstag  15:00 Uhr  Volksliedersingen f¿r Jedermann 

02.05.   Samstag  15:00 Uhr  Volksliedersingen f¿r Jedermann 

06.06.   Samstag  15:00 Uhr  Volksliedersingen f¿r Jedermann 

Juli + August Sommerpause 

16.04.   Donnerstag  09:30 Uhr  Spaziergang in Gottes schºner Natur 

21.05.   Donnerstag  09:30 Uhr  Spaziergang in Gottes schºner Natur 

18.06.   Donnerstag  09:30 Uhr  Spaziergang in Gottes schºner Natur 

07.06. Sonntag  11:00 Uhr  Gemeindeversammlung, 

       nach dem Gottesdienst 

       in der Gustav-Adolf-Kirche, siehe S. 7 
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Aus den Gemeinden 

die Jugendlichen mit ihren Handys 

spielerisch viel Wissenswertes ¿ber 

Flora und Fauna erfahren. Sie fotogra-

fierten auch jede Menge Bªume. Die 

Fotos wiederum setzten sie unter der 

fachmªnnischen Leitung von Anna 

Jablonski, einer Hobbyk¿nstlerin aus 

Worms in Aquarellbilder um. Spiel-, 

Tanz- und Quizabende sorgten zudem 

f¿r viel SpaÇ und Unterhaltung. 

Ronald Ehret 

Die Konfirmandengruppe der evange-

lischen Kirchengemeinde H¿ttenfeld 

verbrachte 4 Tage im Jugendhaus 

Maria Einsiedel in Gernsheim. Pfarrer 

Thomas Hºppner-Kopf und Gemein-

depªdagogin Jule Bremmes-PreuÇ, 

sowie 3 weitere Mitarbeiter bereiteten 

die 9 Konfirmand/Innen auf den gro-

Çen Tag am 17.Mai in der Gustav-

Adolf-Kirche vor. Neben den geistli-

chen Elementen traten die 6 Mªdchen 

und 3 Jungs auch mit der Natur in en-

gen Kontakt. Sie besuchten das Um-

weltbildungszentrum Schatzinsel K¿h-

kopf, das im alten Hofgut Guntershau-

sen eingerichtet wurde und jede Men-

ge anschauliches Lernmaterial in ih-

ren Rªumlichkeiten bereitstellte. Der 

leitende Fºrster Ralph Baumgªrtel 

f¿hrte zudem die Gruppe durch ei-

nen  Teil des Naturschutzgebietes, 

das mit seinen Auenwªldern zu den 

grºÇten seiner Art in Deutschland ge-

hºrt. Im QR-Code-Parcours konnten 

Konfirmanden entdecken Naturparadies K¿hkopf 

Fºrster Ralph Baumgªrtel erklªrt den 
Jugendlichen anschaulich das Natur-
schutzgebiet K¿hkopf 
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Aus den Gemeinden 

Tag 3 - Donnerstag 

Am Donnerstag fr¿hst¿ckten wir und beka-

men wieder ein Lunchpaket. Danach gin-

gen wir in den Wald und machten mit einer 

Quiz-App auf dem Handy einen Rund-

gang. Spªter besuchten wir erneut das 

Museum und schauten uns diesmal alles 

ganz genau an. Danach gingen wir zur¿ck 

zur Jugendherberge. Wir warteten auf 

Anna, die noch arbeiten musste. In der 

Zwischenzeit spielten wir ĂCapture the 

Flagñ. Als Anna da war, malten wir weiter 

an unserem Bild. Am Abend gab es 

Abendessen. Danach spielten wir wieder 

ĂWerwolfñ im Meditationsraum und hatten 

eine Abendandacht. Spªter gingen wir in 

das Zimmer der Mªdchen und spielten 

dort noch Kartenspiele. 

 

Tag 4 - Freitag 

Am Freitag zogen wir unsere Betten ab 

und fegten die Zimmer. Danach brachten 

wir unsere Koffer ins Auto. AnschlieÇend 

gingen wir noch einmal in den Gruppen-

raum und spielten ein Brettspiel. In der 

Lobby spielten wir noch einmal ĂWerwolfñ 

und r¿ckten daf¿r extra alle Sofas zusam-

men. Danach gab es Mittagessen. Spªter 

gingen wir in den Spielraum und spielten 

dort Billard. SchlieÇlich fuhren wir nach 

Hause. 

 

Insgesamt war die Konfifahrt sehr ab-

wechslungsreich und hat viel SpaÇ ge-

macht. 

Liv Bontenakel 

Tag 1 - Dienstag 

Am 03.02.26 startete unsere Konfifahrt. 

Wir fuhren um 16:00 Uhr los und kamen 

um 16:45 Uhr in Maria Einsiedel in Gerns-

heim an. Zuerst bezogen wir unsere Bet-

ten und richteten unsere Zimmer ein. An-

schlieÇend spielten wir Tischtennis, Billard 

und Tischkicker. Um 18:00 Uhr gab es 

Abendessen. Danach gingen wir in den 

Meditationsraum, der auch als Gruppen-

raum genutzt wurde. Dort haben wir sogar 

getanzt. Spªter spielten wir gemeinsam 

das Spiel ĂWerwolfñ, was sehr lustig war. 

Zum Abschluss des Tages hatten wir ein 

Abendgebet und gingen danach in unsere 

Zimmer. 

 

Tag 2 - Mittwoch 

Am Mittwoch fr¿hst¿ckten wir zuerst. Da-

nach packten wir ein Lunchpaket und fuh-

ren in den Wald. Dort trafen wir einen 

Fºrster, der uns begleitete. Wir liefen 

durch den Wald, sogar auf Wegen, die 

sonst niemand betreten darf. Dabei erklªr-

te er uns viele interessante Dinge. An-

schlieÇend besuchten wir das K¿hkopf-

Museum und schauten uns die Ausstel-

lung an. Danach fotografierten wir drau-

Çen Bªume. Spªter waren wir noch auf 

einem Spielplatz, bei dem es um das The-

ma ĂErdeñ ging. Zur¿ck in der Jugendher-

berge ¿bten wir f¿r ein Bild, das wir malen 

wollten. Nach dem Abendessen ¿bten wir 

weiter. Abends spielten wir im Meditations-

raum wieder ĂWerwolfñ. Danach hatten wir 

eine Abendandacht und gingen schlieÇlich 

ins Bett. 

Bericht Konfifahrt - 03.02.26 bis 06.02.26 
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Einladung zum Kirchenkino 

 
Am Mittwoch, den 06.05.2026 um 19:00 Uhr 

 
mºchten wir uns - im Gemeinderaum am Ahornplatz  

gemeinsam folgenden Film ansehen:  
 

Anwalt John Clark hat alles, was man sich f¿r ein gl¿ckliches 
Leben w¿nschen kºnnte. Und doch hat er das Gef¿hl, dass ihm 
etwas fehlt. Spontan folgt er eines Abends einer bildschºnen 
Frau in ein Tanzstudio und lªsst sich f¿r Tanzstunden ein-
schreiben, um sie kennenzulernen. Bald schon muss er fest-
stellen, dass seine Begeisterung f¿r die attraktive Paulina ver-
blasst im Vergleich zu seiner wachsenden Leidenschaft f¿r das 
Tanzen. Doch seine Frau wundert sich, wo er seine Freizeit 
verbringt. 
 
Hierzu herzliche Einladung. Der Eintritt ist wie immer frei.  
      

Evang. Johannesgemeinde NeuschloÇ 
    

    Adele Erlenkªmper Tel. 06206 56830 und  
      Alexandra Olbrich Tel. 0157 51777166 

Aus den Gemeinden 
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